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	� Innovatives Redaktionskonzept: 
Wissenschaftlich fundierte Fachaufsätze 
sowie editierte Industrieinformationen 
(Produkt- und Projektberichte), die 
vielfältige Anregungen für die berufliche 
Praxis bieten, als Ratgeber für die Auswahl 
neuer Produkte, innovativer Technologien, 
Werkstoffe und Verfahren dienen und eine 
Übersicht über aktuelle Marktentwick
lungen geben.

	� Vernetzt – Durch enge Kooperationen mit 
nationalen und internationalen Verbänden 
und Gesellschaften sind wir eng mit der 
Bauwirtschaft vernetzt und anerkannt.

	� Hybride Verbreitung: Der Industrieteil mit 
der Titelseite und den Umschlagseiten U2, 
U3 und U4 erscheint neben der gedruckten 
Ausgabe für die Dauer von zwei Monaten 
für jeden frei zugänglich online auf der 
Website von Ernst & Sohn.

	� Die Bauphysik fungiert als Spiegel der 
Forschung in Wissenschaft und Industrie 
und der Normung, mit starken Impulsen aus 
der Planungspraxis – viele wissenschaft
liche Aufsätze und Projektberichte mit 
interdisziplinärem Hintergrund und 
aktuelle technische Entwicklungen.

	� Sie erreichen mit der Bauphysik eine exklu­
sive Zielgruppe aus planenden und 
beratenden Ingenieur:innen und technisch 
affinen Architekt:innen und Produkt
entscheider:innen in Spitzenpositionen. 
Die Leser:innen nutzen die Bauphysik als 
Arbeitsmittel und Nachschlagewerk und 
sind Teil des fachlichen Erfahrungs
austausches. 
 
 
 

WÄRME | FEUCHTE | SCHALL |  
BRAND | LICHT | ENERGIE

	� Alle Beiträge im Fachthementeil sind über die 
Wiley Online Library Datenbank abrufbar. 
Exklusives Werbeformat hier: Eine E-PDF 
Anzeige vor den Artikeldownloads aus der 
Datenbank.

Die Fachzeitschrift Bauphysik zeichnet sich insbesondere durch die große 
Bandbreite an bauphysikalischen Themen im Hinblick auf Schutzziele und 
die Wirtschaftlichkeit von Gebäuden aus (Schallschutz, Brandschutz, 
Feuchteschutz, Wärmeschutz, Licht und Energieeinsatz). Dabei werden in 
jeder Ausgabe bestimmte wechselnde Schwerpunkte gesetzt.
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ZAHLEN. DATEN. FAKTEN. ALLES AUF EINEN BLICK

JAHRGANG/JAHR
48. Jahrgang 2026

BEZUGSPREISE 
inkl. Versandkosten zzgl. MwSt. 
Jahresabonnement (Inland) 
print 	 € 522 
print + online 	 € 652

ZEITSCHRIFTENFORMAT
210 x 297 mm (BxH), DIN A4

SATZSPIEGEL
181 mm breit, 262 mm hoch

DRUCK- UND BINDEVERFAHREN
Offsetdruck, Klebebindung

DRUCKVORLAGEN
Druckfähige PDFs; Graustufenbilder mind. 300 dpi, 
Bilder/Texte kombiniert 600–1200 dpi,  
Bitmap/Strichabbildungen mind. 1200 dpi. 

Sonderfarben möglichst aus ISO-Skalenfarben (CMYK) 
anlegen. Für Farbanzeigen ist ein Farb-Proof  
erforderlich.

RABATTE
bei Abnahme innerhalb von 12 Monaten 
(Insertionsjahr)

bei mindestens 3 Anzeigen oder Einheftern 5 % 
bei mindestens 6 Anzeigen oder Einheftern 10 %
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VERLAG
Ernst & Sohn GmbH 
Rotherstraße 21, D-10245 Berlin 
www.ernst-und-sohn.de

REDAKTION
Dipl.-Ing. Claudia Ozimek 
Tel. 030 47031-262 
cozimek@wiley.com

ANZEIGEN
Mareen Beu 
Tel. 030 47031-249 
mbeu@wiley.com

RECHNUNGSSTELLER
Wiley-VCH GmbH

ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
Innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungserhalt rein netto. 
Innerhalb von 8 Tagen 2 % Nachlass. 
Bei Zahlung vor Erscheinen 3 % Nachlass.

BANKVERBINDUNG
J. P. Morgan AG I 60310 Frankfurt | Germany 

BIC 	 CHASDEFX 
IBAN	 DE55501108006161517443 
Kontoinhaber 	 Wiley-VCH GmbH

AGB
www.ernst-und-sohn.de/anzeigen-agb
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THEMEN UND TERMINE

AUSGABE INDUSTRIETHEMEN PRODUKTE & OBJEKTE MESSEN/ FACHTHEMEN

1
ET: 17.02.26 
AS: 15.01.26

Bauen im Bestand & energetische Sanierung  
Erfassung des Bestands (Thermografie, U-Wert, Feuchte, Digitalisierung), Simulationen und Energieberatung, Optimierung des 
Raumklimas (Wärme-, Schall-, Brand- und Feuchteschutz), Wärmebrückenreduktion, Luftdichtheit; Sanierungsmaßnahmen: 
Dämmung, Fenster/Türen, moderne Heiz- und Lüftungssysteme (Wärmepumpen, Wärmerückgewinnung, PV-Speicher); Heraus-
forderungen: Denkmalschutz, barrierefreier Umbau, Aufstockung, Nachverdichtung; Nachhaltigkeit: kreislaufgerechtes Sanieren, 
Materialpässe, Urban Mining, zirkuläre Konzepte, smarte TGA-Integration 
 
Wohngesundheit & Nachhaltigkeit 
Gesundheitsverträgliche und emissionsarme Baustoffe (z. B. Holz, Lehm, Kalk, Naturstein, Hanf, Zellulose, Schafwolle), schad-
stofffreie Wärmedämmung, Vermeidung von Schimmelbildung und Elektrosmog, luftdichte und kontrolliert belüftete Gebäude-
hüllen, nachhaltige Wärmeschutzsysteme, Innenraumklima (Temperatur, Luftfeuchte, Luftqualität), Behaglichkeit & Nutzerkom-
fort, Materialkreisläufe und Recycling (Cradle to Cradle), Ressourceneffizienz und Klimaschutz (CO₂-Reduktion, Klimaneutralität, 
Erneuerbare Energien), Green Buildings, Urban Gardening als Teil nachhaltiger Quartiersentwicklung (Schwammstadt, blau-grüne 
Infrastruktur)

70. BetonTage 
10.03.–12.03.2026, Ulm 
 
Bauphysiktage Kaiserslautern 
18.03.–19.03.2026 
 
DAGA 2026 
52. Jahrestagung für Akustik 
23.03.–26.03.2026, Dresden 
 
8. Internationale Bauphysik & Gebäude­
technik Tagung (BGT)  
28.04.–29.04.2026, Friedrichshafen

2
ET: 17.04.26 
AS: 13.03.26

Wärmedämmung 
Dämmung von Dach, Fassade (WDVS, Vorhangfassade, hinterlüftete Konstruktion), Innenräumen, Böden sowie gegen Erdreich und 
unbeheizte Räume; Fenster und Türen mit Wärmeschutzverglasung, luftdichten Rahmenlösungen und Blower-Door-Tests; Wärme-
schutz unter Berücksichtigung von Brand-, Schall- und Feuchteschutz; Vergleich und Anwendung konventioneller (z. B. EPS, XPS, 
Mineralwolle, PUR/PIR) und ökologischer Dämmstoffe (z. B. Holzfaser, Zellulose, Hanf, Schafwolle, Perlite, Schaumglas, Lehm
platten); Vakuum- und Hochleistungsdämmung, reflektierende Materialien, Wärmebrückenvermeidung sowie sommerlicher Wärme-
schutz 
 
Bauphysik im Mauerwerksbau 
Schallschutz: Luft- und Trittschallschutz, mehrschalige Konstruktionen, schallschutztechnische Nachweise 
Brandschutz: Feuerwiderstand, Baustoffverhalten, Klassifizierungen (REI, EI), Nachweise nach Eurocode 6 
Wärmeschutz: Wärmedämmung (monolithisch/zweischalig), Wärmebrücken, U-Wert-Optimierung 
Feuchteschutz: Schlagregenschutz, Tauwasservermeidung, Dampfdiffusion, Abdichtung (Sockel/Sperrschichten) 
Normen & Planung: DIN 4108/4109/4102, Eurocode 6, bauphysikalische Planungstools (WUFI, THERM) 
 
Sonnenschutz-, Tageslicht- und Solartechnologien  
Systeme für Sonnen- und Blendschutz (z. B. Raffstores, Screens, Jalousien, Markisen, textiler Sonnenschutz), Sonnenschutzver-
glasung (Low-e-Beschichtungen, dynamische Verglasung, Glasfolien), thermisch wirksame Fassaden- und Dachlösungen (z. B. 
reflektierende Dachbahnen, Gründächer, solarreflektierende Farben und Putze); Tageslichtnutzung durch Lichtlenksysteme, smarte 
Steuerung und energieeffiziente Beleuchtung; Solartechnologien: Photovoltaik, Solarglas, Solarfassaden, solarthermische Systeme, 
solare Verschattung; Integration in nachhaltige Gebäudekonzepte (z. B. Passivhaus, Green Building), Gebäudesimulationen (Solar-/
Tageslichtsimulation, thermische Simulation), intelligente Gebäudeautomation

7. Deutscher Holzbau Kongress (DHK) 
14.04.–15.04.2026, Berlin
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THEMEN UND TERMINE

AUSGABE INDUSTRIETHEMEN PRODUKTE & OBJEKTE MESSEN/ FACHTHEMEN

3
ET: 16.06.26 
AS: 11.05.26

Schallschutz – Akustik – Lärmschutz 
Schalldämmung im Innen- und Außenbereich, Trittschall- und Luftschallschutz, schwimmende Estriche, schalloptimierte Boden-, 
Decken- und Wandkonstruktionen (z. B. Akustikpaneele, -decken, -absorber), Akustiklösungen im Trockenbau, Raumakustik für 
Wohn-, Arbeits- und Sonderräume (z. B. Schulen, Konzertsäle, Atrien), Schallschutz bei haustechnischen Anlagen (Heizung, Lüftung), 
Türen, Fenster und Tore mit erhöhtem Schallschutz, aktive und passive Lärmschutzsysteme (Verkehrs-, Industrie- und Gewerbe-
lärm), Lärmschutzwände und -verglasungen, relevante Normen (insb. DIN 4109), Planungshilfen und Akustiksoftware 
 
Bauwerksabdichtung – Sanierung - Isolierung  
Sanierung im Bestand: Bauschadensanalyse, Feuchte- und Schimmelschutz, Radonschutz, Sanierungsmethoden für Balkon, Keller, 
Fassade, Dach und Innenräume, auch bei denkmalgeschützten Gebäuden; Maßnahmen wie Dämmung, Heizungstausch, Lüftungs-
erneuerung, PV-Integration, Materialwahl, Entfeuchtung und Austausch von Bauteilschichten; Bauwerksabdichtung: Abdichtung 
gegen Grund-, Druck- und Regenwasser, Keller- und Flachdachabdichtung (z. B. Bitumen-, Kunststoff- und EPDM-Bahnen, Flüssig
abdichtungen, Verbundabdichtung nach DIN 18534), Schwarze und Weiße Wanne, Horizontalsperren, Injektionsverfahren, Bau-
werksfugen und Detailanschlüsse; Isolierung: Außen- und Innendämmung (auch bei Denkmalschutz), Brandschutz, Dach- und 
Deckendämmung, Perimeter- und Bodendämmung, Dämmstoffe für thermischen, akustischen und Feuchteschutz (z. B. Mineral
wolle, EPS, Holzfaser, Schaumglas, Aerogel), Fenster- und Verglasungsoptimierung, Luftdichtheit, Dampfbremse, Wärmebrücken
vermeidung, thermische Entkopplung (z. B. Isokörbe)

best papers der Bauphysiktage  
Kaiserslautern 
 
Weltkongress Gebäudegrün 2026 
09.06.–11.06.2026, Berlin 
 
FeuerTrutz – Internationale Fachmesse mit 
Kongress für vorbeugenden Brandschutz 
24.06.–25.06.2026, Nürnberg

4
ET: 18.08.26 
AS: 17.07.26

Gebäudehülle  
Flachdach, Dach- und Fassadenbegrünung, hinterlüftete Vorhangfassaden, Glas- und Doppelfassaden, modulare Elemente; Fassa-
dentechnik und Bekleidungen (Putz, Holz, Metall, Glas, Keramik), Befestigungssysteme, adaptive Fassaden, innovative Materialien 
(bionisch, 3D-Druck, Vakuumdämmung); Gebäudeintegrierte PV und Solarthermie; Fenster, Türen, Bodenplatte, Kellerdecke; Wär-
medämmung, WDVS, sommerlicher Wärmeschutz, Wärmebrückenvermeidung, Feuchte- und Luftschutz (kapillaraktive Schichten, 
diffusionsoffene Folien, Blower-Door, Thermografie), Regenwassermanagement; Schall-, Brand-, Witterungs- und Einbruchschutz, 
Brandschutzdetails, Sicht- und Tierabwehr, Tageslichtnutzung, Sensorik für Smart Buildings, wärme- und kältespeichernde Bauteile, 
umweltfreundliche Dämmstoffe; Planung mit Gebäudeautomation, Simulation, BIM und KI 
 
Bauphysik im Holzbau  
Wärme-, Feuchte-, Schall- und Brandschutz im Holzbau, Luftdichtheit und kontrollierte Lüftung, sommerlicher Wärmeschutz, 
thermischer Komfort, konstruktiver Holzschutz; Dynamische Simulationen, Wärmebrückenberechnung, energieeffiziente Holz-
bausysteme im Neubau und in der Sanierung; Holz-Beton- und Holz-Stahl-Verbundkonstruktionen, Erdbebensicherheit, innovative 
Verbindungstechniken, Dämmstoffe, Decken- und Wandaufbauten

Bau-Fachkonferenz 
„Effiziente Gebäude“ 
September 2026, Hamburg 
 
Braunschweiger Brandschutztage 
September 2026, Braunschweig 
 
11. BauSIM der IBPSA D-A-CH 
09.09.–11.09.2026, Winterthur
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THEMEN UND TERMINE

AUSGABE INDUSTRIETHEMEN PRODUKTE & OBJEKTE MESSEN/ FACHTHEMEN

5
ET: 15.10.26 
AS: 14.09.26

Wärmedämmung 
Dämmung von Dach, Fassade (WDVS, Vorhangfassade, hinterlüftete Konstruktion), Innenräumen, Böden sowie gegen Erdreich und 
unbeheizte Räume; Fenster und Türen mit Wärmeschutzverglasung, luftdichten Rahmenlösungen und Blower-Door-Tests; Wärme-
schutz unter Berücksichtigung von Brand-, Schall- und Feuchteschutz; Vergleich und Anwendung konventioneller (z. B. EPS, XPS, 
Mineralwolle, PUR/PIR) und ökologischer Dämmstoffe (z. B. Holzfaser, Zellulose, Hanf, Schafwolle, Perlite, Schaumglas, Lehm
platten); Vakuum- und Hochleistungsdämmung, reflektierende Materialien, Wärmebrückenvermeidung sowie sommerlicher Wärme-
schutz 
 
Zirkuläres & energieeffizientes Bauen  
Ressourcenschonung durch Kreislaufwirtschaft (Cradle to Cradle, Re-use, Recycling, Upcycling), biobasierte und Recyclingmateria
lien, Urban Mining, Klimaschutz (CO₂-Reduktion, Erneuerbare Energien, Carbon Footprint), Green Building; Modulare Bauweise und 
KI-gestützte Kreislaufpotenzialanalyse; Hochwertige Wärmedämmung, Wärmebrückenvermeidung, Luftdichtheit, Wärmeschutz-
verglasung, Solarenergienutzung, Verschattung und Tageslichtsteuerung; Effiziente Haustechnik: Wärmepumpen, Pelletheizungen, 
Fernwärme, Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung, Solarthermie, Smart-Home-Systeme; Standards: KfW-Effizienzhaus, 
Passivhaus, Niedrigstenergie- und Plusenergiehaus, Gebäudeautomation

18. EffizienzTagung klimaneutral Bauen + 
Modernisieren 
November 2026, Hannover 
 
FIW-Forschungstag 2026 
Oktober, München 
 
Rosenheimer Fenstertage 
Oktober, Rosenheim (ift Rosenheim)

6
ET: 15.12.26 
AS: 13.11.26

Schallschutz – Akustik – Lärmschutz 
Schalldämmung im Innen- und Außenbereich, Trittschall- und Luftschallschutz, schwimmende Estriche, schalloptimierte Boden-, 
Decken- und Wandkonstruktionen (z. B. Akustikpaneele, -decken, -absorber), Akustiklösungen im Trockenbau, Raumakustik für 
Wohn-, Arbeits- und Sonderräume (z. B. Schulen, Konzertsäle, Atrien), Schallschutz bei haustechnischen Anlagen (Heizung, Lüftung), 
Türen, Fenster und Tore mit erhöhtem Schallschutz, aktive und passive Lärmschutzsysteme (Verkehrs-, Industrie- und Gewerbe-
lärm), Lärmschutzwände und -verglasungen, relevante Normen (insb. DIN 4109), Planungshilfen und Akustiksoftware 
 
Brandschutz   
Passiver Brandschutz: Planung, Bemessung, Wände, Decken, Türen, Fenster, Verglasungen, Beschichtungen, Bekleidungen, Brand-
abschottungen, Holzbrandschutz, Rauch- und Wärmedämmung; Aktiver Brandschutz: Rauch- und Wärmeabzug, Brandmelde-, 
automatische Lösch- und Feuerlöschanlagen, Brandbekämpfung, Alarm- und Evakuierungssysteme; Brandschutz im Bestand, smarte 
Brandfrüherkennung mit Simulation und KI 
 
Digitales Bauen – Simulation – Messtechnik  
Digitales Bauen mit BIM, Smart Home Systeme, Gebäudeautomation, dynamische Gebäude-, Energie- und Tageslichtsimulationen, 
sommerlicher Wärmeschutz, Feuchte- und Tauwasserverhalten, Luftströmung, Akustik, Brand- und Rauchverhalten; Hygrothermi-
sche Simulationen, Blower-Door-Tests, Thermografie, U-Wert-Messung, Schallschutz-, CO₂-, Klima- und Lichtmessungen, Material- 
und Baustoffprüfung

best papers der BauSIM 2026 –  
Gebäudesimulation

ET: ERSCHEINUNGSTERMIN | AS: ANZEIGENSCHLUSS
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S: Satzspiegel

A: Anschnitt 
zzgl. 3 mm Beschnitt

quer(BxH) 
S: 181x128 mm  
A: 210x148 mm 

BxH 
S: 181x262 mm  
A: 210x297 mm 

BxH 
S: 137x190 mm  
A: 152x210 mm 

BxH 
S: 181x172 mm  
A: 210x192 mm 

quer (BxH) 
S: 181x84 mm  
A: 210x104 mm 

ANZEIGENFORMATE UND PREISE

F
O

R
M

A
T

E
 +

 P
R

E
IS

E

1/2 SEITE 

2/3 SEITE 

JUNIOR PAGE

1/1 SEITE 1/3 SEITE 

hoch (BxH) 
S: 88x262 mm  
A: 103x297 mm 

hoch (BxH) 
S: 57x262 mm  
A: 72x297 mm 

quer (BxH) 
S: 181x63 mm  
A: 210x83 mm 

quer (BxH) 
S: 181x30 mm  
A: 210x50 mm 

1/4 SEITE 1/8 SEITE 

hoch (BxH) 
S: 88x128 mm  
A: 103x148 mm 

hoch (BxH) 
S: 88x63 mm  
A: 103x83 mm 

s/w	 2-farbig*	 3-farbig*	 4-farbig*

€ 1.265 	 € 1.415	 € 1.565	 € 1.715 
€ 1.465	 € 1.615	 € 1.765	 € 1.915

s/w 
€ 2.060 
€ 2.265

2-farbig* 

€ 2.350 
€ 2.555

3-farbig* 

€ 2.640 
€ 2.845

4-farbig* 

€ 2.930 
€ 3.135 

s/w 
€ 1.290  
€ 1.490

2-farbig* 
€ 1.460 
€ 1.660

3-farbig* 
€ 1.630 
€ 1.830

4-farbig* 

€ 1.800 
€ 2.000 

Umschlagseite (U2/U3/U4) 
nach Absprache 
A: 210x297 mm (BxH) 4-farbig*	 € 4.200

s/w	 2-farbig*	 3-farbig*	 4-farbig*

€ 930	 € 1.060	 € 1.190	 € 1.320 
€ 1.135	 € 1.265	 € 1.395	 € 1.525

s/w	 2-farbig*	 3-farbig*	 4-farbig*

€ 585	 € 705	 € 825	 € 945  
€ 790	 € 910	 € 1.030	 € 1.150

s/w	 2-farbig*	 3-farbig*	 4-farbig*

€ 340	 € 430	 € 520	 € 610  
€ 540	 € 630	 € 720	 € 810

s/w 
€ 1.510  
€ 1.715

2-farbig* 

€ 1.710  
€ 1.915

3-farbig* 
€ 1.910 
€ 2.115

4-farbig* 

€ 2.110 
€ 2.315 

* �Preise für alle Farben, die aus der Euro-Skala generiert sind. Der Aufpreis für 
Sonderfarben (HKS, Pantone etc.) in Höhe von € 385 wird dem Farbpreis zugeschlagen. 
Alle Formate im Anschnitt zzgl. 3 mm Beschnitt zu den Randseiten.  

Alle Preise zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer.

S:  
A:

S:  
A:

S:  
A:

S:  
A:

S:  
A:

S:  
A:S:  

A:
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ANZEIGENFORMATE UND PREISE
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 +
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E

CONTENTBASIERTE WERBEFORMEN 
PRINT/ONLINE
TITELSEITE + -STORY 
Ihr Foto auf der Titelseite (ohne Logo, ohne Slogan) – aufmerksamkeitsstärker  
kann Ihre Werbung nicht sein. Eine Bildbeschreibung auf der Inhaltsübersichtseite  
sowie ein max. zweiseitiger redaktioneller Bericht über Ihre Expertise oder Angebote  
lassen Sie im rechten Licht erscheinen. Titelcover und Inhaltsübersicht fließen auf  
der Ernst & Sohn Homepage in die aktuellen Nachrichten mit ein. Die Titelstory  
erscheint zusätzlich online auf bauingenieur24 und ein wirksamer Social Media Post  
auf LinkedIn setzt Ihren Beitrag noch einmal so richtig in Szene.    	 € 4.690 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A4 Bauphysik 46 (2024), Heft 4

ZUM TITEL ANZEIGE

Ischgl / Österreich – Die Silvretta Therme in Ischgl, ein hochmoder-
nes Wellness- und Badezentrum, setzt neue Standards in Komfort 
und Erholung. Die Krieger Architekten Ingenieure GmbH wurde für 
die Planung dieses integrativen, nachhaltigen und barrierefreien 
Wellnessgebäudes mit dem IAKS, IOC, IAKS Architecture Prize 
ausgezeichnet. Im Mittelpunkt der Planung standen herausragende 
Architektur und Nachhaltigkeit zugleich. Dem Betreiber, der 
 Silvrettaseilbahn AG, war Nachhaltigkeit ein wichtiges Thema in 
der Planungsphase. Es wurden CO2-arme Bauprodukte verwendet 
und auf nachhaltige Energiekreisläufe geachtet, um sowohl wäh-
rend des Baus als auch im Betrieb den CO2-Fußabdruck des Gebäu-
des gering zu halten. Die Planung des Schallschutzes wurde von 
Graner + Partner übernommen, die Realisierung erfolgte mit Tritt-
schalldämmung von REGUPOL. Besonders herausfordernd war 
dabei, dass sich über einem im Gebäude befindlichen Konzertsaal 
sowohl das Schwimmbad als auch eine Eislaufbahn befinden, was 
impulsartige Emissionen mit sich bringen kann.

Die Silvretta Therme ist ein Paradebeispiel moderner Wellness-
Architektur, das höchsten Ansprüchen gerecht wird und innovative 
Lösungen integriert. Die Therme erstreckt sich über mehrere Ebe-
nen und bietet eine Vielzahl von Einrichtungen zur Entspannung 
und Erholung. Die großzügigen Glasflächen und die offene, licht-
durchflutete Gestaltung der Räume bieten den Besuchern atembe-
raubende Ausblicke auf das Bergpanorama und schaffen eine 
beruhigende Atmosphäre. 

Perfekt fügt sich die kunstvolle Form der Silvretta Therme in die 
umliegende Landschaft ein. Ihre champagnerfarbene Außenfassa-
de betont das elegante Erscheinungsbild und verändert ihre Wech-
selwirkung mit der Umgebung im Laufe der Jahreszeiten. Im Inne-
ren dominiert das Element Wasser in seinen drei Aggregatzustän-
den als Eis, Flüssigkeit und Dampf. Auf vier Stockwerken in zwei 
Gebäuden erstreckt sich ein facettenreiches Freizeit-Eldorado. 
Sportbecken innen und außen, ein Erlebnisbecken mit Whirl-Turm, 

ein Outdoor-Pool mit Poolbar sowie eine 1.300 m² große Eislauf-
bahn. Diese sticht dabei besonders hervor, da sie eine Rundfahrt 
um den Gebäudekomplex ermöglicht, wobei ein 250 m langer 
Tunnel durchfahren wird und die Möglichkeit geboten wird, an 
einer Eisbar Rast einzulegen. Der Fitnessbereich mit modernsten 
Trainingsgeräten bietet einen spektakulären Blick auf die Ort-
schaft. Zahlreiche Saunen und ein Medical Spa stehen für das geis-
tige und körperliche Wohlbefinden zur Verfügung. Veranstaltun-
gen können in hochwertig ausgestatteten Räumlichkeiten für bis zu 
600 Personen abgehalten werden.

Nutzung von Erdwärme

Nachhaltigkeit spielte eine zentrale Rolle bei der Planung und 
Errichtung der Silvretta Therme. Die Entscheidung für ein ener-
gieeffizientes und nachhaltiges Konzept wurde lange vor den 
aktuellen Energiefragen getroffen und führte zu höheren Investiti-
onen in nachhaltige Energiekreisläufe. Das Gebäude mit einer 
Kubatur von etwa 80.000 m³ wurde weitgehend mit einem fossil-
freien Heizungssystem realisiert. Maximale Dämmung und um-
fassende Wärmerückgewinnungsanlagen tragen zur Minimierung 
des Energieverbrauchs bei.

Ein zentraler Bestandteil des Energiekonzepts ist die Nutzung von 
Erdwärme. Das gesamte Gebäude, mit Ausnahme der Freibecken, 
wird durch eine Erdsondenanlage beheizt, die aus 37 Sonden mit 
jeweils 290 Laufmetern besteht. Angesichts der internationalen 
Energielage prüfen die Betreiber kontinuierlich weitere Einspar-
potenziale, um solidarisches Handeln im Gleichschritt mit anderen 
Industrie- und Wirtschaftssektoren sicherzustellen. 

Der Bau der Silvretta Therme begann nach einer etwa eineinhalb-
jährigen Planungsphase mit dem ersten Spatenstich im September 
2019. Insgesamt investierte die Silvrettaseilbahn AG rund 75 Mio. € 

Silvretta Therme, Ischgl – Paradebeispiel für moderne Wellness-Architektur und 
nachhaltige Trittschalldämmung

Bild 1 Außenansicht Silvretta Therme
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sikalischen Planung. Die unmittelbare Angrenzung des Saals an ein 
Schwimmbecken sowie die Eislaufbahn erforderte eine optimale 
Planung hinsichtlich des baulichen Schallschutzes sowie des Schall-
schutzes gegen Außenlärm. Die Anforderungen an den Schall-
schutz wurden durch die ÖNORM B 8115-4 sowie die DIN 4109-1 
vorgegeben. Eine der größten Herausforderungen bestand darin, 
einen Bodenaufbau zu wählen, der körperschalltechnisch ausrei-
chend entkoppelt ist und einen maximalen Schallschutz gewährt. 
Dies war notwendig, um den Schalleintrag in den Konzertsaal 
durch impulsartige Anregungen, in etwa durch das Springen auf 
der Eisfläche, auf ein Mindestmaß zu begrenzen. Hierbei wurde ein 
Bodenaufbau mit einer differenziert festgelegten Eigenfrequenz 
gewählt, um den Anforderungen gerecht zu werden. Als Tritt-
schalldämmung für den Innenbereich wurde REGUPOL sound 17 
eingesetzt, da diese Materialtype neben den hohen akustischen 
Anforderungen ebenfalls die Nachhaltigkeitskriterien erfüllt. Die 
aus Sekundärrohstoffen hergestellte Trittschalldämmbahn ist über 

ein großes Belastungsspektrum akus-
tisch hochwirksam. Für den Außenbe-
reich kam die ebenfalls auf Sekundär-
rohstoffen basierte Trittschalldämmung 
REGUPOL sound and drain 22 zum 
Einsatz. Diese ist gleichermaßen hoch 
belastbar, schützt die Abdichtung und 
sorgt für effizienten Schallschutz auf 
den Balkonen.

Die Anforderung an die multifunktiona-
le Nutzung des Konzertsaales und die 
notwendige Isolation des Raumes gegen 
Störgeräusche erforderten zusätzlich zu 
den innerbaulichen Schallschutzmaßnah-
men einen optimalen Schutz gegenüber 
dem Schalleintrag durch den nahegele-
genen Flusslauf sowie den Straßenver-
kehr. Auf Basis einer umfangreichen 
messtechnischen Untersuchung der 
äußeren Geräuschkulisse wurden Maß-
nahmen für den Schallschutz der Außen-
fassade entwickelt, mit denen der zuläs-
sige Störpegel im Saal von maximal 
28 dB(A) erreicht werden konnte.  

in das Projekt, wodurch etwa 80 ganzjährige Arbeitsplätze in der 
Region geschaffen wurden. Diese neue Infrastruktur ergänzt das 
Urlaubs- und Freizeitangebot für Gäste und Einheimische und 
unterstützt die Positionierung Ischgls als Ganzjahresdestination.

Innovative Raumnutzung

Ein weiteres Highlight der Silvretta Therme ist der Konzertsaal 
beziehungsweise die Veranstaltungsräumlichkeiten, welche sich 
unter dem Schwimmbecken und der Eislaufbahn befinden. Diese 
innovative Raumnutzung ermöglicht es den Gästen, kulturelle 
Veranstaltungen in einer einzigartigen Umgebung zu erleben. Der 
Konzertsaal ist technisch hervorragend ausgestattet und bietet 
somit Nutzungsmöglichkeiten für unterschiedlichste Konzerte und 
Veranstaltungen. Die Kombination von Wellness- und Kulturein-
richtungen an einem Ort ist ein einzigartiges Konzept, das die 
Silvretta Therme von anderen Wellnesszentren abhebt. Allerdings 
stellte diese Integration planerisch auch eine Herausforderung dar, 
da der Konzertsaal sich direkt unter stark frequentierten Bereichen 
wie einem Schwimmbecken sowie der Eislaufbahn befindet. Daher 
sind komplexere Schallereignisse zu berücksichtigen. Die verant-
wortliche planende Stelle Graner + Partner legte deshalb hierauf 
ein besonderes Augenmerk. Ziel der Planung war die Minimierung 
von Schallübertragungen, um den akustischen Komfort in allen 
Bereichen der Therme zu gewährleisten. Durch die innovative 
Bauweise und die sorgfältige Auswahl der Baumaterialien konnte 
eine optimale Schallisolierung erreicht werden, die den Gästen ein 
ungestörtes Wellness- und Kulturerlebnis ermöglicht. 

Schallschutz und Anforderungen 

Dieses Projekt zeigt eindrucksvoll, wie wichtig eine sorgfältige 
Planung und Umsetzung im Bereich des Schallschutzes sind. Nur 
durch adäquate Maßnahmen ist die Nutzung unterschiedlicher 
Einrichtungen in einem Gebäude ohne störende Geräuschbelastun-
gen möglich.

Bei dem Bauprojekt stand hinsichtlich der bau- und raumakusti-
schen Anforderungen der Konzertsaal im Mittelpunkt der bauphy-

Bild 2  Großzügier Outdoor Entspannungsbereich

Bild 3  Sonnenterrasse mit Außenpool
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Nachhaltigkeit 

Die eingesetzten Produkte zur Trittschalldämmung aus dem Hause 
REGUPOL haben mit ihren Zertifizierungen ebenfalls einen nicht 
unerheblichen Beitrag zur Nachhaltigkeitsstrategie im Rahmen des 
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Bild 4 Produktinformationen und Zertifizierungen

Projekts geleistet. Ein Teil der verwendeten Materialien verfügt 
über eine Umweltproduktdeklaration (EPD), welche deren Um-
weltverträglichkeit über den gesamten Lebenszyklus hinweg doku-
mentiert. Die EPD umfasst Informationen zu den Umweltauswir-
kungen der Produkte, einschließlich der Rohstoffgewinnung, Her-
stellung, Nutzung und Entsorgung. Zusätzlich sind die verwendeten 
Materialien nach dem Cradle to Cradle (C2C) Prinzip zertifiziert. 
Diese Zertifizierung betont die Wiederverwertbarkeit der Materia-
lien und die Minimierung von Abfall, was einen wesentlichen Bei-
trag zu einer nachhaltigen Bauweise darstellt.   

www.regupol.de

  

Bautafel: Silvretta Therme, Ischgl / Österreich

• Kennzahlen
– Baukosten:  74,8 Mio. €
– Baubeginn:   Oktober 2019
– Planungsbeginn:  November 2018

• Kubatur und Flächen
– Bebaute Flächen:  5.300 m²
– Brutto-Raumimhalt: 80.000 m³
– Netto-Grundfläche:  18.000 m²
– Brutto-Grundfläche: 16.500 m²
– Wasserfläche:   1.100 m² 

• Verbaute REGUPOL-Produkte
– 2.475 m² REGUPOL sound and drain 22
– 3.630 m² REGUPOL sound 17
– 400 m² REGUPOL everroll alpine ultimate
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Das Design von Metropolis orientiert sich unter anderem an 
den dekorativ geschwungenen, rankenden Linien einer Pariser 
Metrostation oder ähnlichen Vorzeigeobjekten der Epoche. Sie 
zeichnen sich im Stil sowohl durch eine gewisse Üppigkeit wie 
auch durch das Aufgreifen geometrischer Elemente aus. Mit 
Metropolis steht nicht nur eine technisch hochwertige Lösung 
zur Verfügung, sondern auch mehr Flexibilität in Hinblick auf 
den künstlerischen Ausdruck für entsprechende Bauausführun-
gen. Mit der KTL-beschichteten Oberfläche in schwarz oder in 
verzinkter Ausführung haben sie sich als Designabdeckung bei 
architektonisch anspruchsvollen Projekten bestens bewährt. 
Hauraton setzt für diese Abdeckungsarten den hochwertigen 
Werkstoff Sphäroguss ein. Das so bezeichnete Gusseisen mit 
Kugelgraphit punktet mit besonderer Stabilität und erreicht eine 
hohe Duktilität.

Herausragende farbliche Akzente sind mit den Fibretec Design 
Stegrosten aus korrosionsbeständigem Kunststoff möglich. Die 
Palette reicht über viele verschiedene Nuancen von „Wasser“, 
das für ein ruhiges Blau steht, über „Ziegel“ für ein Rostrot bis 
hin zu „Sonne“ für ein strahlendes Gelb.

Ganzheitliches Regenwassermanagement

Um ein ganzheitliches Regenwassermanagement zu etablieren, 
sollte Niederschlagswasser gereinigt werden und vor Ort dem 
Grundwasser wieder zugeführt werden. Die passenden Lösun-
gen dafür lassen sich mit den genannten Systemen optimal kom-
binieren. Tragfähige Konzepte sollten am besten von Beginn der 
Projektplanung an mitgedacht werden. Es empfiehlt sich daher, 
dass Architekten bereits in der frühen Planungsphase die 
 erfahrenen Spezialisten von Hauraton hinzuziehen.

Weitere Informationen finden sich unter: 
hauraton.com/de/gestaltungsfreiheit

www.hauraton.com

chen sowohl die Materialvielfalt als auch 
auffallende, elegante oder besonders 
dezente Designs. Als Materialien bieten 
sich aufgrund der Eigenschaften Edel-
stahl, KTL-beschichtetes Gusseisen oder 
Kunststoff an. Edelstahl punktet mit einer 
hohen Biegezugfestigkeit und ist sehr 
korrosionsbeständig. Der Oberbegriff 
Edelstahl fasst unterschiedliche Legierun-
gen zusammen, die sich auch für Rinnen-
abdeckungen gut formen und ver arbeiten 
lassen. Die Oberflächen bieten ein edles 
Aussehen und bleiben dauerhaft attrak-
tiv.

Oft sind außerdem geometrische Beson-
derheiten zu beachten. Die langjährigen 
Erfahrungen mit komplexen Projektan-
forderungen bei Hauraton haben gezeigt, 
dass die Kombination von individuell 
angefertigten Lösungen mit Standardpro-
dukten wirtschaftlich sinnvoll ist. Gleich-
zeitig lassen sich damit geschwungene 
Linien und fließende Formen realisieren. 
Das gilt sowohl für extravagante Längs-
stabroste wie die neuartige Filigree Abde-
ckung als auch für Schlitzabdeckungen 
wie das aktuelle Sortiment in der Nennweite 200 mm. Edelstahl 
ist jedoch nur ein möglicher Werkstoff, mit dem sich außerge-
wöhnliche Designs kreieren lassen.

Hohe Ansprüche an Ästhetik, hochwertige Werkstoffe, Stabilität 
und Duktilität

Gussabdeckungen sind für Rinnen üblich und gehören zum 
Standardprogramm. Elegante Formen sind auch mit diesem 
Material möglich, was die Guss-Längsstabroste oder das Abde-
ckungsdesign Metropolis unter Beweis stellen. Letzteres verleiht 
den Entwässerungsrinnen Emotion und Eleganz. 

Planer und Architekten können damit besonderen baulichen 
Vorhaben – zum Beispiel in Kombination mit futuristischer 
Architektur oder in einem  Altstadtflair – ganz eigene Akzente 
verleihen und den gewünschten Charakter im Detail abrunden. 

Bild 4 Mit der außergewöhnlichen und schwungvollen Ornamentik der 
Gussabdeckung Metropolis werden  Entwässerungsrinnen zum 
Blickfang.

Bild 3 Schlitzrinnen bieten die Möglichkeit, die Entwässerungssysteme an der Oberfläche sehr dezent 
und fast unsichtbar wirken zu lassen. Es ist nur ein schmaler Schlitz sichtbar. 
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Planen mit Stil: Regenwassermanagement mit hohem Design-Anspruch

der Architektur bei und sollen bestenfalls die Designsprache des 
Bauwerks aufgreifen und im Außenbereich fortführen. Außer-
dem müssen sie ihr Aussehen dauerhaft behalten, um die ge-
wünschten Akzente setzen zu können. Denn auch die Frei-
flächen im Außenbereich gehören zum Gesamtszenario von 
architektonischen Anlagen und erfordern langlebige Qualität.

Gestaltungsfreiheit in Material und Form

Das breit gefächerte Abdeckungssortiment für Rinnen von 
 Hauraton bietet für jeden Geschmack das Passende. Dafür spre-

Architektur hat mindestens seit Vitruvius funktional, stabil und 
schön zu sein – und das bis heute. Gebäude, die als besonders 
attraktiv oder außergewöhnlich wahrgenommen werden, spiegeln 
Zeitgeist, Baukunst und Kreativität wider. Die Erbauer setzen damit 
neben ihrem persönlichen Stil auch gesellschaftliche Strömungen 
um und integrieren technische Lösungen als Gestaltungselemente 
in ihre Architektur – dadurch entstehen auch im modernen Regen-
wassermanagement neue Ausdrucksmöglichkeiten. Hauraton sorgt 
hier für Gestaltungsfreiheit und bietet für jeden Stil und jedes 
 Planungskonzept aussagekräftige Oberflächendesigns für seine 
Entwässerungssysteme an.

Es geht ums Detail: Denn hier ist die Rede von funktionalen 
Bauelementen, die ihre eigentliche Aufgabe im Untergrund 
bewältigen. Dennoch, das Wasser fällt an der Oberfläche an und 
muss zunächst gesammelt und von Gebäuden abgeleitet werden. 
Denn stehendes Wasser würde Schäden an Fassaden oder der 
Dämmung verursachen, Pfützen auf angrenzenden Gehwegen 
oder Verkehrsflächen würden Fußgänger oder andere Verkehrs-
teilnehmer behindern. Das muss vermieden werden. Hierfür 
steht eine Vielzahl an Rinnen für spezielle Entwässerungsauf-
gaben zur Auswahl. Für die Fassadenentwässerung wurde bei-
spielsweise das Dachfix Steel Progamm von Hauraton ent-
wickelt. Rinnensortimente aus Edelstahl, KTL-beschichtem 
Gusseisen oder aus Kunststoff bieten besondere Vorteile, weil 
sie außerordentlich korrosionbeständig sind.

So notwendig Rinnensysteme für die Sicherheit der Bausub-
stanz also sind, werden an ihr Erscheinungsbild zudem optische 
Anforderungen gestellt. An der Stelle kommt Design ins Spiel. 
Die Abdeckungen für die entsprechenden Entwässerungsrinnen 
bleiben an der Oberfläche sichtbar. Sie tragen zum Charakter 

Bild 1 Für jeden Geschmack findet sich bei den Abdeckungen für Hauraton Entwässerungsrinnen der passende Stil:  Elegant, farbig, dezent und 
 ausdrucksstark. 

Bild 2 Mit Längsstabrosten können markante Akzente gesetzt werden. In 
der hochwertigen Sphäroguss-Ausführung sind die Abdeckungen 
zudem hoch belastbar. 

EXPERTENINTERVIEW 		
Komplexe Themen können durch eine sinnvolle Kombination aus 
direkter und indirekter Fragestellung verständlicher dargestellt 
werden. Die Befragung durch Expert:innen wirkt vertrauenswür-
dig und fördert somit auch das Vertrauen in Ihr Produkt/Projekt.
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Ein Gespräch mit Adrian Bühler, M. Sc. Forschung & Entwicklung, 
und Dipl.-Ing. Christoph Meul, Leiter Produktingenieure, über Scon-
nex®, über die letzte Lücke bei den Wärmebrücken, über bauphysi-
kalisches Neuland und über Schießscharten …

Wie sitzt man als Entwickler vor dem weißen Papier, wenn man für 
sein Unternehmen die letzte große Wärmebrücke in der 
Gebäudehülle schließen will, und was macht man dann?

Adrian Bühler: Man legt los! Unser Markenzeichen ist es, Bauen 
stets neu zu denken, weiterzuentwickeln und zu forschen – auch 
über die Anwendungsgrenzen der gängigen Normen hinauszuden-
ken und damit Maßstäbe in der gesamten Branche zu setzen. Das 
Neue bewegt sich immer außerhalb der Norm und bietet viel Po-
tenzial zum Gestalten. 

Spricht man über Sconnex®, spricht man über Wärmeschutz aus der 
Horizontalen in die Vertikale …

Christoph Meul: Architekten und Planer wandten sich an unsere 
Anwendungstechniker mit der Frage: „Habt ihr irgendeine Idee, 
wie wir Stützen und Wände anders dämmen können als mit der her-
kömmlichen, optisch wenig ansprechenden Flankendämmung?“ 
Diese Frage war für uns ein Ansporn: Wärmeschutz von der Hori-
zontalen (also von den Balkonen) in die Vertikale zu transportie-
ren. Übrigens: Die ersten Anfragen zur thermischen Trennung von 
Wänden und Stützen haben wir bereits vor über 20 Jahren erhalten. 

Der Bedarf am Markt war also schon sehr lange da?

C. M.: Das kann man so sagen. Und da war es eben unser Ziel, je 
ein Bauteil für Wand- und Stützenanschlüsse zu entwickeln, das 

Wärmebrücken signifikant reduziert und durch das sich dann halt 
eine außenliegende Dämmung erübrigt. Mit Sconnex® lässt sich der 
Einfluss der Wärmebrücken auf den Gesamtwärmeverlust von 
Gebäuden weitestgehend minimieren. Außerdem wird man so dem 
Anspruch an energieeffizientes und ästhetisches Bauen gerecht. 

Mit Isokorb® haben Sie ja bereits innovative Wärmedämmlösungen 
für auskragende Bauteile entwickelt …

A. B.: (nickt) genau – … und die erfolgreich im Markt etabliert und 
ständig weiterentwickelt. Nach den ersten Skizzen folgen dann bei 
der Entwicklung Fragestellungen wie: „Aus welchen Werkstoffen 
könnte ein solches Element bestehen? Welche Geometrien müsste 
es haben? Welche Anforderungen, wie z. B. Tragfähigkeiten und 
Brandschutz, muss es unbedingt erfüllen, welche zusätzlichen Ei-
genschaften würden den Einbau auf der Baustelle vereinfachen? 
usw.“ Die Prototypen gehen dann in die Entwicklungswerkstatt. 
Dort werden sie einer Vielzahl von Einbau- und vor allem auch 
Belastungstests für sämtliche Anwendungsfälle unterzogen. Und 
das solange, bis ganz genau feststeht: Was passiert in der Anwen-
dung, wie hoch ist die Tragfähigkeit, wie gering ist die Wärmeleitfä-
higkeit, um unnötige Wärmeverluste zu vermeiden. 

Und da gibt es ja bislang kein vergleichbares Produkt auf dem 
deutschen Markt, oder?

A. B.: Ja, wir haben mit Sconnex® Neuland betreten – auch beim 
DIBt. Neben dem aufwändigen Versuchsprogramms bestand ja ein 
Großteil der Arbeit auch darin, zusammen mit der Zulassungsbe-
hörde und Gutachtern abzustimmen, welche Nachweise für eine 
sichere Anwendung zu erbringen sind.

Das schafft Sicherheit für Planer, Architekten und Verarbeiter. Es 
ist ja so, dass die umfassende Nachweisführung mit unzähligen 
Bauteilversuchen natürlich all unsere tragenden Bauteile betrifft – 
besonders aber die für die Gebäudestatik relevanten thermisch 
trennenden Elemente Sconnex® Typ P für Stahlbetonstützen und 
Typ W für Stahlbetonwände. Denn denen wird in der Anwendung 
im Gründungsbereich von Gebäuden eine entscheidende tragende 
Aufgabe anvertraut. Anders als bei Isokorb® wird Sconnex® in der 
Haupttragstruktur eines Gebäudes platziert, sodass auch diese 
Lastfälle bei der Entwicklung berücksichtigt werden müssen.

Also ein ganz schön langer Weg bis zur ersehnten Zulassung …

C. M.: Absolut. Ganz am Ende dieses hier von Adrian beschriebe-
nen Prozesses steht dann die Zulassung für das Produkt. Mit der 
wird natürlich zusätzlich zur sicheren (bezogen auf die Kräfte etc.) 
auch eine rechtssichere Anwendung ermöglicht. Wir befinden uns 
aber immer in Bereichen, die noch nicht von der Norm abgedeckt 
sind. Die Norm kann nur Bereiche umfassen, die bereits bekannt 
sind. Das ist bei einer Neuentwicklung nie der Fall.

40 % aller Wärmebrücken von Gebäuden finden sich an Wänden und 
Stützen und man könnte sagen, dass Ihr Unternehmen deshalb 
Sconnex® entwickelte – mit seinem enormen Potenzial an Energie-
Einsparung. 

A. B.: Auf jeden Fall. Unsere Expertise in der Wärmedämmung in 
der Horizontalen mit Produkten wie Schöck Isokorb® haben wir, 
wie gesagt, nun in die Vertikale erweitert. Der Bedarf am Markt 
nach einem solchen Produkt, der ergibt sich auch durch immer 

Niemals beim Alten stehen bleiben – Das 
Neue bewegt sich immer außerhalb der 
Norm

Dipl.-Ing. Christoph Meul 

Ausbildung zum Tischler, 
Studium Bauingenieurwesen an der 
FH Aachen, 
Produktingenieur in einem 
Ingenieurbüro, 
Gebietsleiter Bewehrungstechnik 
und Produktingenieur bei der 
Schöck Bauteile GmbH 

seit 2012: Leiter Produktingenieure in Deutschland bei der 
Schöck Bauteile GmbH 

Adrian Bühler 

Studium M. Sc. Bauingenieurwesen 
am Karlsruher Institut für 
Technologie (KIT), Schwerpunkt 
Funktionaler und Konstruktiver 
Ingenieurbau 
seit 2021: Entwicklungsingenieur bei 
der Schöck Bauteile GmbH 

KURZ LANG

PRINT € 2.645

€ 2.645

€ 3.340

€ 4.015

€ 4.015

€ 4.710

ONLINE

PRINT  + ONLINE

STELLENMARKT WERBEFORMEN
STELLENMARKT	 € 3,50 je mm in s/w	 mbeu@wiley.com 
Karriere im Bauingenieurwesen	 € 200 Farbzuschlag 	 Tel. 030 47031-249

ARBEITGEBERPROFIL ODER FIRMENINTERVIEW 
(print + online) 
Präsentieren Sie Ihr Unternehmen in einem  
hochwertigen, branchenspezifischen  
Umfeld – individuell, authentisch und  
professionell. Stärken Sie Ihre Marke als  
moderner, fairer und zukunftsfähiger  
Arbeitgeber und zeigen Sie in diesem  
aufmerksamkeitsstarken Porträt oder  
Interview, wer Sie sind und was Sie suchen. 
 
                                                               ab € 3.400
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ANBIETERVERZEICHNIS 
Produkte und Dienstleistungen	 € 2,80 zzgl. Farbe	 Preis pro mm 1-spaltig (42 mm breit)

EINHEFTER  
2-seitig	 € 2.070	 Details auf Anfrage bei Grundauflage 
4-seitig	 € 3.145	 von 3.000 Exemplaren

BEILAGEN bis 25 g	 € 765 pro Tausend	 Grundauflage 3.000 Exemplare 
Maximal-Format 200 x 290 mm		  + Veranstaltungen

AUFGEKLEBTE POSTKARTEN	 € 1.000 pro Tausend	 Grundauflage 3.000 Exemplare 
inkl. Klebekosten maschinell		  + Veranstaltungen

ERNST & SOHN BULLETIN –  
IHR SUPPLEMENT IM ERNST & SOHN STYLE  
Ein Premiumkanal mit überzeugender Wirkung. Mit Geschichten rund um Ihr 
Unternehmen, Ihre Produkte und Services machen Sie diese erlebbar. Seriös 
und verlässlich, mit hochwertigem Erscheinungsbild steht Ihr Bulletin exklusiv 
für nachhaltige Wissensvermittlung und  wertschätzende Kundenbindung. ab € 10.500

WEITERE FORMATE 

ONLINE WERBEFORMEN

WILEY ONLINE LIBRARY    
Die Wiley Online Library ist eine der weltweit führenden Wissensdatenbanken  
mit über 7 Millionen Artikeln. Hier recherchieren täglich Ingenieure, Architekten  
und Fachplaner zu allen Wissensgebieten.

E-PDF Anzeigen vor allen Artikeldownloads  
(1/1 Seite Anzeigenwerbung als Bild)� mtl. € 2.000

– Exklusive Platzierung (keine weiteren Anzeigenplätze im Artikel verfügbar) 
– Hohe Sichtbarkeit dank prominenter Platzierung und relevantem Umfeld 
– Inklusive Verlinkung zu Ihrer Landingpage für qualifizierte Leads 
– XXL-Format: 960 x 1265 Pixel + 300 x 250 Pixel für die mobiloptimierte  
    Ausstrahlung 
– Hohe ClickThroughRates (über 2 %)	

Leaderboard (ca. 12.000 Views) 
Specifications: 728 x 90 Max file size: 150 KB*1x1 pixel border for creative with  
white or light background� mtl. € 650

MPU-Banner (ca. 12.000 Views) 
Specification: 300 x 250 Max file size: 150 KB*1x1 pixel border for creative with  
white or light background� mtl. € 650

ERNST & SOHN NEWSLETTER  	 📧 
E&S Newsletter-Abonnent:innen, Einzelheftbezieher:innen,  
Buchkäufer:innen aus der Kernzielgruppe der planenden und  
beratenden Ingenieur:innen – ca. 3.500 Adressen mit einer  
Öffnungsrate von ca. 60 %. Der Newsletter erscheint monatlich,  
meist zum Monatsende (es kann veranstaltungsbezogene  
Abweichungen geben). Abgabetermin bis zum 12. des Vormonats. 
 
Datenlieferung 
Überschrift – max. 50 Zeichen (inkl. Leerzeichen)   
Text – max. 500 Zeichen (inkl. Leerzeichen), kein kursiv/versal/bold,  
             1 Verlinkung 
Bildformat – 275 x 220 px 4c jpg, Link auf Landingpage� € 1.040

EINTRAG IM VERANSTALTUNGSKALENDER  
ERNST & SOHN ONLINE � € 545

Sonderplatzierungen wie Titel- und Umschlagseiten sind bis 14 Tage vor Anzeigenschluss stornierbar.

ANZEIGENFORMATE UND PREISE
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IHR KOMPETENTER MEDIENPARTNER RUND UMS BAUEN!

–  

 

1
Volume 19 
Februar 2026 
ISSN1865-7362

Geomechanics and
TunnellingGeomechanik 

und Tunnelbau

73rd Geomechanics Colloquium
– Stability of rock slopes 

Standsicherheit von Felsböschungen 
– Geothermal energy

Geothermie
– Assessment and repair of infrastructure

Beurteilung und Instandsetzung von Infrastruktur
– Climate change related natural hazards

Klimawandelbedingte Naturgefahren

Steel Construction
Design and Research

–  A paradigm shift in designing circular steel buildings
–  Benchmark study for bridge monitoring
–  CFRP-wrapped thin-walled steel cylinders
–  Clamps and saddles – Remarks on detailing and testing
–  Steel-to-concrete joints with headed studs

1
Volume 19 
Februar 2026 
ISSN 1867-0520

SUBLINE THEMA 
Stadt- und Raumplanung Hier steht eine Erläuterung Architektur kurz angeteasert 
Tragwerksplanung Hier steht eine Erläuterung Klimaengineering Hier steht eine Erläuterung 
Baustoff- und Bauproduktenherstellung kurz beschrieben

01
4. Jahrgang Februar 2026 

ISSN 2750-8382

Stahlbau
93. Jahrgang
Oktober 2024
ISSN 0038-9145

–

10

– Kopfbolzendübel mit fehlerbehafteten Schweißungen
– Geklebte Beulsteifen im Brückenbau
– Pulverlack-Beschichtungssystem für den Stahlwasserbau
– Trag- und Verformungsverhalten von Verteilrohrleitungen
– Eisenbahnbrücken in Chemnitz und Hannover

46. Jahrgang
Oktober 2024
ISSN 0171-5445

5 Bauphysik
Wärme|Feuchte|Schall|Brand|Licht|Energie

– Effizienz und Behaglichkeit von Wärmeenergie und  
Potentiale akkubetriebener Wärmekleidung in Innenräumen 

– Ökobilanzielle Bewertung von Wohnbauten – Teil 1:  
Erreichbarkeit der KfW-Anforderungen „Klimafreundlicher Neubau“

– Wärmedämmverbundsysteme mit Holzfaserdämmplatten 
– Optimierung des Trittschallschutzes von Holzbalkendecken  

in Gründerzeithäusern – Teil 2: Deckenaufbau und Flankenübertragung 
– Kombinierter Einsatz einer PV- und KWE-Anlage bei einem  

Wohngebäude mit Elektroauto

Stahlbau
95. Jahrgang
Januar 2026
ISSN 0038-9145

1

Neuerungen in der DASt-Richtlinie 024
Ermüdungsfestigkeit von geschraubten Verbindungen
Einsatz von Injektionsschrauben im Brückenbau
Piezoelektronische Sensorik zur Überwachung von Schraubenverbindungen
Wasserstoffversprödung hochfester Schraubenverbindungen
Flange Connections in IEC 61400-6
Vorspannen von geschraubten Verbindungen aus nichtrostendem Stahl

 ‐
‐
 ‐
 ‐
 ‐
 ‐
 ‐

stab70007.indd   1 14/08/25   4:57 PM

3
47. Jahrgang
September 2024
ISSN 0172-6145

Bodenmechanik

Erd- und Grundbau

Felsmechanik

Ingenieurgeologie

Geokunststoffe

Umweltgeotechnik

O R G A N  D E R  D E U T S C H E N  G E S E L L S C H A F T  F Ü R  G E O T E C H N I K

- Einfluss von Geogittern in ungebundenen Tragschichten
- Induzierte Erschütterungen von Bauwerken auf Pfahl- und 

Flachgründungen
- Bestimmung der Abrasivität von Lockergestein
- Deiche durch Geotextilien resilienter gestalten
- Einsatz von Drohnen im Spezialtiefbau
- Verflüssigungswiderstand eines Tagebau-Kippenbodens 

Deutsche Gesellschaft für Geotechnik e.V. (Hrsg.)

Empfehlungen des Arbeitskreises 
„Versuchstechnik Fels“

- Sammlung von Versuchsanleitungen

- hilfreiche Hinweise zur Auswertung

- ausführlicher als Normen

Das Buch fasst die bisher erschienenen 25 Empfehlungen des
Arbeitskreises 3.3 „Versuchstechnik Fels“ zusammen und bietet 
damit eine Arbeitshilfe für alle, die sich mit der Beprobung, Ver-
suchsdurchführung, Auswertung und Interpretation der Eigen-
schaften von Festgesteinen befassen.

Empfehlungen des
Arbeitskreises 
„Versuchstechnik Fels“

2022 · 374 Seiten · 20 Tabellen

Hardcover

ISBN 978-3-433-03350-0 € 89*

eBundle (Softcover + ePDF)

ISBN 978-3-433-03351-7 € 119*

* Der €-Preis gilt ausschließlich für Deutschland. Inkl. MwSt.

BESTELLEN
+49 (0)30 470 31–236
marketing@ernst-und-sohn.de
www.ernst-und-sohn.de/3350

4
47. Jahrgang
Dezember 2024
ISSN 0172-6145

Bodenmechanik

Erd- und Grundbau

Felsmechanik

Ingenieurgeologie

Geokunststoffe

Umweltgeotechnik

O R G A N  D E R  D E U T S C H E N  G E S E L L S C H A F T  F Ü R  G E O T E C H N I K

- Einaxiales Druckverhalten von hochverformbaren Dichtwandmassen
- Ermittlung von Baugrundschwingungen bei dynamisch belasteten 

Fundamenten
- Quantification and validation of uncertainties in subsoil models
- Numerische Untersuchungen von Kastenfangedämmen
- Feldversuche zu Geogitter stabilisierten Tragschichten
- Innovative Fundamentierungen mit Fertigschraubpfählen

geotechnik 
47. Jahrgang 2024 H

eft 4

GETE_47-4_US_wd.indd   1 29.11.2024   06:47:38

46. Jahrgang
Oktober 2024
ISSN 0171-5445

5 Bauphysik
Wärme|Feuchte|Schall|Brand|Licht|Energie

– Effizienz und Behaglichkeit von Wärmeenergie und  
Potentiale akkubetriebener Wärmekleidung in Innenräumen 

– Ökobilanzielle Bewertung von Wohnbauten – Teil 1:  
Erreichbarkeit der KfW-Anforderungen „Klimafreundlicher Neubau“

– Wärmedämmverbundsysteme mit Holzfaserdämmplatten 
– Optimierung des Trittschallschutzes von Holzbalkendecken  

in Gründerzeithäusern – Teil 2: Deckenaufbau und Flankenübertragung 
– Kombinierter Einsatz einer PV- und KWE-Anlage bei einem  

Wohngebäude mit Elektroauto

49. Jahrgang
März 2026
ISSN 0172-6145

1

Regelungsalgorithmus zur Optimierung der Rütteldruckverdichtung
Arbeitsablauf zur Untersuchung veränderlich-fester Gesteine
Frosthebung und Tausetzung eines Tons
Baugrube und Gründung für den Elbtower in Hamburg
Empfehlung Nr. 27 des AK 3.3 “Versuchstechnik Fels”

 ‐

 ‐
 ‐

 ‐
 ‐

46. Jahrgang
Oktober 2024
ISSN 0171-5445

5 Bauphysik
Wärme|Feuchte|Schall|Brand|Licht|Energie

– Effizienz und Behaglichkeit von Wärmeenergie und  
Potentiale akkubetriebener Wärmekleidung in Innenräumen 

– Ökobilanzielle Bewertung von Wohnbauten – Teil 1:  
Erreichbarkeit der KfW-Anforderungen „Klimafreundlicher Neubau“

– Wärmedämmverbundsysteme mit Holzfaserdämmplatten 
– Optimierung des Trittschallschutzes von Holzbalkendecken  

in Gründerzeithäusern – Teil 2: Deckenaufbau und Flankenübertragung 
– Kombinierter Einsatz einer PV- und KWE-Anlage bei einem  

Wohngebäude mit Elektroauto

Bauphysik
Wärme|Feuchte|Schall|Brand|Licht|Energie

48. Jahrgang 
Januar 2026 
ISSN 0171-5445

1

Elektrowärmeversorgung von Gebäuden mit Photovoltaik
Schwinden und Schüsseln von Estrichen
Luxemburger Leitfaden für die Planung von Innendämmprojekten
Fire propagation test of multi-planar façades with CFD simulations
Schallschutz bei externen Energieversorgungsanlagen - Hinweise auf 
notwendige Klärungen

 ‐
 ‐
 ‐

 ‐
 ‐

Bautechnik
Zeitschrift für den gesamten Ingenieurbau

–

1
103. Jahrgang 
Januar 2026 
ISSN 0932-8351

– CO2-Bilanz für Erhalt und Neubau von Bahnbrücken 
– Anwendbarkeit einer zugspezifischen Zusatzdämpfung
– Prototyp einer vollmodularen Straßenbrücke
– Planung der neuen Gänstorbrücke in Ulm
– Brückenmodernisierung im Zuge des Ausbaus der A1 in Hamburg
– Digitale Brückenzwillinge für messwertgestützte Tragsicherheits- 

nachweise
– Die neue Elbebrücke Wittenberge im Zuge der BAB A14
– Ökobilanzierung von Tragwerken anhand eines Beispiels
– Jahresbericht 2024 des Arbeitskreises „Pfähle“ der DGGT

Beton- und 
Stahlbetonbau121. Jahrgang 

Januar 2026 
ISSN 0005-9900

1

− Betone mit ternären klinkereffizienten Zementen
− Bewertung praxisrelevanter Deckensysteme nach THG-Richtlinie
− Graue Emissionen von Hochbaudeckensystemen – Praxisumfrage
− Recycelte Kohlenstofffasern in Faserbeton
− Luftporenbeton mit superabsorbierenden Polymeren Teil 3
− Neue THG-Richtlinie des DAfStb
− Museum Reinhard Ernst

DAS PORTFOLIO VON ERNST & SOHN IM ÜBERBLICK

Fachzeitschriften Themenhefte & Specials

– Bauen mit Holz

– Bauen im Bestand

– Modulares Bauen

– Klimatechnik

– Brandschutz

– Zutrittskontrolle

Wohnungsbau
Neubau I Umbau I Sanierung

2026
Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

– Bohrer und Bergwerk: So kommt SuedLink unter die Erde

–  Digitaler Zwilling für Planung und Optimierung von Fernwärmenetzen

– Grabenlose Lösungen für große Dimensionen

–  Komplettlösung aus GFK beim Abwasserpumpwerk und 
Regenüberlaufbecken Schmölz I

– Ausbau des Mittelspannungsnetzes in Nürnberg

– Kanalbau in offener Bauweise – Verdichtungsprüfungen

– Neubau eines unterirdischen Installationskanals in München

– Neues Fernwärmenetz für Heilbronn

–  Keine Grenzen für grabenlose Präzisionsarbeit – außergewöhnliches 
Sanierungsprojekt im Trinkwasserbereich

Kanal- und  
Rohr leitungsbau
Bau und Sanierung

Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

2026

 Innovative 
Fassadentechnik

–  Fassadenwerkstoff Glas

–  Tageslichtmanagement/Verschattung

–  Fassadenelemente

–  Entwässerung

–  Lüftung

–  Dämmung/Metall/Holz

Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

2026

– Modulbau

– Projektberichte – Neubau, Umbau, Sanierung

–  Rohbau/Innenausbau 
– Rohbau 
– Lüftungstechnik 
– Akustik 
– Sicherheit 
– Elektroversorgung

Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

Schulen
Neubau I Umbau I Sanierung

2026

– Error im Datenstrom. Wo steht BIM nach 10 Jahren?
– BIM – Standardisierte Attribute – wer wünscht sich das nicht?
–  Interview anders: 9 Autoren fragen Hubert Rhomberg
– Fallobst, Proxy und der Betrieb
– Braucht die Bauindustrie BIM?
–  Wir haben heute oft schlicht keine Ahnung, was verbaut wurde 
–  Digitale Transformation gelingt nur mit gemeinsamen Standards
– Den Bau von Grund auf neu denken
–  Havellandautobahn: Digitaler Zwilling als Brücke zwischen Planung  

und Ausführung
– Digitales Informationsmanagement statt „Silo BIM“
–  BIM ist die DNA der Digitalisierung

Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

BIM – Building 
Information Modeling

2026

–  Über den Verbau der modularen zweistufigen Filtersystemlösung 
BIRCOpur® auf dem Wertstoffhof Teltow

–  Das stille Sterben der Natur – oder: Wie wir die Artenvielfalt  retten

–  Integration digitaler Modelle für ein effektives Regenwasser-
Management in Städten

–  Über AIX-Net-WWR, das „Aachen Network for Waste Water Reuse“

–  Die Zukunft ist blaugrün – Warum Retentionsdächer mehr können

–  BuGG-Marktreport Gebäudegrün 2024

–  Kommunale Tankstellen für weiches Wasser

–  Retentionsdächer bedarfsgerecht dimensionieren und auslegen

–  Zukunftsstädte: Regenwassernutzung als Leitkonzept

Regenwasser-  
Management
Dezentrale Regenwassermaßnahmen für Gebäude, 
 Grundstücke und Verkehrsflächen

Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

2026

– Baulicher Brandschutz

– Türen und Tore

– Brandmelde- und Löschanlagen

– Dämm- und Abschottungssysteme

– Bauten für die Feuerwehr

Brandschutz
Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

2026 2026
95. Jahrgang 
März 2026 
Sonderbeilage

Stahlbau

Glasbau & 
Fassade

– Forschung und Entwicklung

– Bemessung und Konstruktion im Glas- und Fassadenbau

– Baustoffe, Bauprodukte und Bauarten

– Untersuchungen zu glas- und fassadenrelevanten Fragestellungen

– Simulation und Berechnung

– Experimentelle und ökobilanzielle Nachweisführung von
Glas- und Fassadenkonstruktionen

– Konstruktiver Brandschutz im Fassadenbau
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Berufsportal & Online-Stellenmarkt

– Produktions- und Verwaltungsgebäude

– Bauen mit Holz

– Heizungstechnik

– Zutrittskontrolle

– Dachbegrünung

– Dach/Fassade/Boden

Ernst & Sohn Special

ISSN 2750-5030

Industrie- und
Gewerbebauten

2026

Kontaktieren Sie uns gerne für eine Beratung: anzeigen@ernst-und-sohn.de
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https://www.ernst-und-sohn.de/zeitschriften
https://www.ernst-und-sohn.de/themenhefte
https://www.bauingenieur24.de/?utm_campaign=[GSN]%201%20-%20bauingenieur24%20Branding&utm_source=google&utm_medium=cpc&utm_term=bauingenieur24&utm_content=Branding%20(AGN)&gad_source=1&gad_campaignid=210772939&gbraid=0AAAAAD_sPU03Inxa0Z2CYX_8yfVmf0aU-&gclid=EAIaIQobChMIiq71j83BjwMVZpGDBx2TSyvEEAAYASAAEgJny_D_BwE
https://www.bauingenieur24.de/statische-seite/13383/mediadaten/
mailto:anzeigen%40ernst-und-sohn.de?subject=

